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HALLO, HERR PFarrer

Fluchen

Darf ich Sie mal etwas Persönliches fra­
gen: Haben Sie auch schon mal geflucht?

Ich muss bekennen, dass auch mir hie 
und da ein Fluch entwischt, selbst dann, 
wenn ich es nicht möchte. 

Fluchen scheint weit verbreitet zu sein!

Tatsächlich macht das praktisch jeder. Es 
gibt sogar Psychologen, die behaupten, 
es sei ein menschliches Grundbedürfnis. 
Es gebe keine Kultur, in der nicht geflucht 
werde.

Verbietet das 2. Gebot aber nicht aus­
drücklich das Fluchen?

Dieses Gebot spricht nicht direkt vom 
Fluchen. Vielmehr verbietet es, den Na­
men Gottes zu verunehren. Dies tut man, 
wenn man den Namen Gottes im Zorn 
unehrerbietig ausspricht.

Wenn ich fluche, will ich aber nicht den 
Namen Gottes verunehren!

Wir wollen hier nichts überbewerten! 
Temperamentsausbrüche sind manch­
mal sicher besser, als alles in sich hinein­

zufressen. Aber wir sollten uns als Chris­
ten schon aneignen, in solchen meist un­
kontrollierten Augenblicken spontan et­
was Besseres zu sagen als die übliche 
Verwendung religiöser Begriffe.

Wenn ich aber sage: «Gopfverdammi»! ist 
das geflucht?

Das ist ganz eindeutig ein Fluch und da­
mit eine Sünde und sollte daher unter­
lassen werden. Zudem: wenn man sich 
überlegt, was man dabei sagt, so sollte 
jedem die «Lust» auf ein solches Wort 
vergehen. Es bedeutet nämlich: «Gott, 
verdamme mich!» Wer von uns möchte 
das wirklich?

Und wie ist das mit «hüere güet»?

Das ist nicht geflucht, sondern ist eine 
Abkürzung von «uhüere güet» und heisst 
«ungeheuer gut». In weiten Kreisen wird 
dies jedoch nicht so verstanden und man 
sollte daher bei seinem Reden auch auf 
die Mitmenschen Rücksicht nehmen, die 
durch solche Ausdrücke vielleicht irri­
tiert werden.

Sind Flucher schlechte Menschen?

Wir haben das nicht zu beurteilen! Aber 
es könnte schon sein, dass man am Flu­
chen die tatsächliche Tiefe oder auch Un­
tiefe des Glaubens bei einem Menschen 
erkennt. Wer in jedem zweiten Satz ein 
Fluchwort benutzt, auch unbewusst, soll­
te sich vielleicht auch in dieser Beziehung 
ein wenig erziehen, denn das Fluchen 
zeugt hie und da von einem schlechten 
Charakter.

Besten Dank für die Auskunft!
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